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Motorische und nichtmotorische Fahrzeuge und
Transportmittel belegen einen Teil der Halle IX.
Die chemische Industrie befindet sich in Halle III.
Textil- und Schuhindustrie bringen ihr Angebot in
Halle II und im angrenzenden siidlichen Hochbau
zur Darstellung und erreichen in der Sonderschau
«Création» wiederum einen Ho&hepunkt. Die En-
gros-Mobelmesse belegt die bisherigen Musterzim-
mer im Hauptgebidude, wéhrend weiterer Wohn-
bedarf und Zimmereinrichtungen in der Halle
VIIIa mit dem schonen Ausblick auf die Garten-
anlagen ihren Platz finden. Bureaubedarf sowie
die Gruppe Papier, Graphik und Werbung sind in
Halle X untergebracht. Auf den Galerien im
Hauptgebidude befinden sich Kunstgewerbe und
Keramik, Beleuchtungskorper, Rasierapparate und
Coiffeurbedarf. Die vielgestaltige Gruppe Haus-
halt ist ebenfalls in den provisorischen Hallen
auf dem Schappeareal untergebracht. Das Gros
der Biicherschau hat wie 1948 seinen Platz in der
Vorhalle VIII angewiesen erhalten.

So werden Reichtum und Vielfalt des Angebo-
tes gegeniiber dem Vorjahre kaum zurilickstehen,
erstreckt sich doch die Standfront aller Messe-
stinde aneinander gereiht auf eine Lé&nge von
liber 15 Kilometer. Die Umgestaltung der Grup-
pen wurde auch durch den ausserordentlich fiihl-
baren Platzmangel verunmoglicht, der zur Folge
hat, dass in einzelnen Gruppen iiber 90 Prozent
der Beteiligungen unverdndert bestehen bleiben.
Inwieweit im einzelnen das Angebot Neues bie-
ten wird, bleibt abznwarten. Zeiten iibersteigerter
Konjunktur, wie sie hinter uns liegen, erweisen
sich im allgemeinen als weniger schopferisch. Im-

merhin~sind neue Stoffe; neue Formen und voer:

allem in den technischen Branchen auch absolute
Neuheiten zum voraus angemeldet. Aus der ge-
gebenen Situation heraus hat sich die eigentliche
Aufgabe der Messe 1949 abzuzeichnen. Die iiber-
aus starke Beteiligung wird vor allem Front ma-
chen gegen jene gefdhrliche Komponente der
allgemeinen Konjunkturmednung, die natiirliche
Riickbildungen und Normalisierungen einer tber-
steigerten Konjunktur in Krisenerscheinungen zu
iibersetzen pflegt. Gegeniiber solcher pessimisti-
scher Einstellung wird die Messe ihre alte und
bewihrte "Mission der Vertrauensstirkung zu er-
fiillen haben.

STANDBESPRECHUNG

Ferrum AG., Rupperswil, Stand Nr. 4371, Halle XII.

Die ‘Ferrum- AG., .welche im Bau von Wdischerei-
maschinen seit- vielen Jahren spezialisiert ist, bringt
auch dieses -Jahr - ihre Erzeugnisse in' einem ausge-
dehnten' Stand - zur ‘Schau. Die ausgestellten Wasch-

maschinen, Zentrifugen, Glattemaschinen usw., wel-

che in den verschiedensten Abmessungen und Aus-
fithrungen- gezeigt werden, geben ein deutliches Bild
uber die Lelstungsfahlgkelt der Firma. Samthche Ma-
schinen zeichnen sich aus -durch formschone neuzeit-
liche Konstruktion. Die Waschmaschinen sind -aus-
nahmslos mit allen notigen Kontrollinstrumenten aus-
gerustet, welche fiir eine individuelle Behandlung des
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Waischegutes unerlésslich sind. Ganz besonders sei
auch auf den ausgestellten Tumbler-Sudan (Wé&asche-
trockenmaschine) hingewiesen. Diese praktische Trok-
kenmaschine in gediegener Form filir einfachste Be-
dienung hat sich bereits in vielen Wischereibetrieben
ausgezeichnet und kann flr elektrische Heizung oder
Gasheizung, auf Wunsch filir kombinierte Heizung, ge-
liefert werden. Ausserdem finden wir einen fir
Grossklichenbetriebe geschaffenen = Trockenschrank
Taifun fir Trocknung von Kiichentiichern, welcher
bereits in Grosskiichen seine Zweckmissigkeit zur
Freude des Personals und der Bauherrschaften be-
wiesen hat.

Zweiter Internationaler Kongress fiir Heilpadagogik

Der «Zweite Internationale Kongress fiir Heil-
padagogik» wird vom 18. bis 22. Juli in Amsterdam
gehalten werden. Die Zusammenkiinfte werden im
Indischen Museum stattfinden. Neben Niederladn-
dischen, werden auch ausléndische Sachverstdndige
zum Wort kommen. In Plenarsitzungen und Sek-
tionsversammlungen werden Themen der folgenden
Gebiete behandelt werden:

a) Mindersinnigkeit unnd Sinnesschwéche;
b) Schwachsinn;

c¢) schwer erziehbare Kinder;

d) einseitige Begabung.

Es liegt in der Absicht, dass an diesem Kongress
neben Fachgelehrten alle teilnehmen, die an der
téglichen Sorge der hier erwéhnten Kmder betei-
ligt sind.

Die Eintrittspreise werden so niedrig wie nur
moglich gehalten, so dass sie fiir jedermann er-
schwinglich sind; auch werden Tageskarten erhilt-
lich sein.

Die Holldndische Regierung hat bereits Beweise
ihres Interesses fiir diesen Kongress gezeigt.

Der Hauptausschuss ist wie folgt zusammen-
gesetzt:

Prof. Dr. 1. C. van Houte, Prisident;
Prof. Dr. E. A. D. E. Carp, Vizepréasident;
Prof. Dr. J. Waterink, Président des Verb. fiir Heil-
D. Q. R. Mulock Houwer; [pddagogik;
Dr. Berthold Stokwis, Sekretér.
Im Sekretariat, Museumflat-Weteringplantsoen
, Amsterdam, sind Prospekte auch in grosserer
Anzahl erhiltlich.

Waihrend des Kongresses wird in Lunteren ein
internationales Pfadfinderlager fiir gebrechliche
Knaben im Alter von 13—17 Jahren abgehalten
werden. Das Ausland hat bereits grosses Interesse
fiir dieses Lager gezeigt.

Wir werden liber- diesen Kongress einen Be-
richt veréffentlichen, so dass auch diejenigen; de-
ren eine Teilnahme nicht moglich ist, liber das
Wesentliche orientiert werden.



	Zweiter Internationaler Kongress für Heilpädagogik

